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GRUSSWORT

heute ist ein besonderer Tag für un-
seren Verein. Mit dem Freund-
schaftsspiel gegen Delay Sports
dürfen wir eine Begegnung erleben,
die in dieser Form einmalig ist und
weit über den sportlichen Vergleich
hinausgeht. Die große Aufmerksam-
keit, die dieses Spiel bereits im Vor-
feld erfahren hat, die enorme
Nachfrage nach Tickets und die Vor-
freude rund um dieses Ereignis zei-
gen, welche Begeisterung der
Fußball auslösen kann.

Als FC 08 Villingen haben wir in
unserer langen Vereinsgeschichte
bereits viele besondere Momente er-
lebt – sei es in unseren Oberliga-
Spielzeiten, der Regionalliga-Saison
oder bei den unvergesslichen Auf-
tritten im DFB-Pokal. Dennoch ist
dieses Spiel etwas Außergewöhnli-
ches. Mit Delay Sports treffen wir auf
einen noch jungen Verein, der mit
einem innovativen und in dieser
Form einzigartigen Konzept neue
Wege im Fußball beschreitet. Eine
solche Begegnung zwischen einem
traditionsreichen Verein wie dem FC
08 Villingen und einem der innova-
tivsten jungen Fußballprojekte
Deutschlands, hat es in dieser Form
bislang nicht gegeben. Sie verbindet
Tradition und Moderne, regionale
Verwurzelung und digitale Reich-
weite auf besondere Weise und sorgt
damit für Aufmerksamkeit weit über
die Region hinaus. Gleichzeitig bie-
tet uns dieser Nachmittag die Mög-
lichkeit, den FC 08 Villingen als
traditionsreichen und ambitionierten

Liebe Zuschauerinnen und Zuschauer, liebe Mitglieder,
Freunde des FC 08 Villingen sowie von Delay Sports,

Verein einem deutschlandweiten Pu-
blikum zu präsentieren.

Besonders stolz macht uns, dass
wir dieses Spiel vor ausverkauftem
Haus austragen dürfen. Die große
Resonanz zeigt, welche Strahlkraft
diese Begegnung besitzt und wel-
che Begeisterung sie bei Fußball-
fans auslöst. Eine volle MS
Technologie Arena, eine besondere
Atmosphäre und beste Bedingun-
gen bilden den perfekten Rahmen
für ein echtes Fußballfest. Solche
Tage zeigen, was unseren Sport so
einzigartig macht: Gemeinschaft,
Leidenschaft und die Fähigkeit,
Menschen unabhängig von Her-
kunft, Alter oder Vereinszugehörig-
keit zu verbinden.

Ein Ereignis dieser Größenordnung
entsteht jedoch nicht von allein. Des-
halb möchten wir uns im Namen des
gesamten Vereins von Herzen bei
allen bedanken, die dieses Spiel
möglich gemacht haben. Unser größ-
ter Dank gilt den ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfern, die mit viel
Engagement, Herzblut und unzähli-
gen Stunden Einsatz im Hintergrund
dafür sorgen, dass alles reibungslos
funktioniert. Ebenso bedanken wir
uns bei unseren Freunden, Fans, Un-
terstützern, Gönnern und Sponsoren,
die dem FC 08 Villingen seit Jahren
die Treue halten und solche beson-
deren Veranstaltungen erst ermögli-
chen.

Heute wollen wir gemeinsam ge-
nießen, was unseren Sport so be-
sonders macht: Emotionen,
Gemeinschaft, Begeisterung und un-
vergessliche Momente. Lassen Sie
uns diesen besonderen Fußball-
abend gemeinsam erleben, die ein-
zigartige Atmosphäre aufsaugen und
zeigen, wofür der FC 08 Villingen
steht: Zusammenhalt, Leidenschaft
und gelebte Tradition.

Wir wünschen beiden Mannschaf-
ten ein faires und erfolgreiches Spiel
und Ihnen allen einen unvergessli-
chen Aufenthalt beim FC 08 Villin-
gen.

Dominik Falk, Alexander
Steudtner und Frederick

Bruno – Vorstand des FC 08 

5
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Liebe FC 08-Familie, 

herzlich willkommen zu unserem
heutigen Highlight im Friedengrund.
Ein besonderer Gruß gilt unseren
Gästen von Delay Sports Berlin,
ihrem Trainerteam, den vielen Fans
sowie dem Schiedsrichtergespann.

Mit Delay Sports empfangen wir
heute einen Gegner, der wie kaum
ein anderer für eine spannende Ent-
wicklung im deutschen Amateurfuß-

ball steht. Der Verein wurde erst im
Jahr 2021 von Elias Nerlich, gemein-
sam mit dem ehemaligen Profifuß-
baller Sidney Friede und weiteren
Mitstreitern gegründet. Aus einer
Idee, Fußball und moderne Medien
miteinander zu verbinden, entstand
innerhalb kürzester Zeit ein Verein,
der weit über die Grenzen Berlins
hinaus Aufmerksamkeit erlangt hat.
Dies natürlich vor allem bei einem
jungen Publikum. Wie oft habe ich
den Satz zuletzt gehört: »Matze...
Papa ... Herr Uhing, spielt Ihr echt
gegen Delay? – cool«

Auf den ersten Blick treffen heute
zwei unterschiedliche Fußballwelten
aufeinander. Der FC 08 steht für Tra-
dition und eine lange Geschichte, die
von Generationen von Spielern, Eh-
renamtlichen und Fans geprägt
wurde. Delay Sports hingegen reprä-
sentiert die neue Fußballwelt, in der
Social Media, Livestreams und digi-
tale Reichweite eine wichtige Rolle
spielen. Millionen junger Menschen
verfolgen dort die Geschichten rund
um Mannschaft und Verein. 

Doch bei genauerem Hinsehen ver-
folgen beide Vereine ein ähnliches

Ziel: Menschen für den Fußball zu
begeistern. Delay Sports gelingt es,
Jugendliche für den Amateurfußball
zu interessieren und sie wieder auf
die Sportplätze zu bringen. Dafür
verdient der Verein Respekt und An-
erkennung. Die Jugend ist die Zu-
kunft, auch für Traditionsvereine wie
uns. 

Auch sportlich ist die Entwicklung
Delays bemerkenswert. Seit dem Ein-
tritt in den regulären Spielbetrieb
hat sich der Verein Jahr für Jahr nach
oben gearbeitet und sich damit nicht
nur online, sondern auch auf dem
Platz einen Namen gemacht. Die
Mannschaft wurde gezielt verstärkt
und kommt mit Selbstvertrauen und
sportlichem Ehrgeiz nach Villingen
und wird uns alles abverlangen. 

Für uns gilt deshalb auch heute:
volle Konzentration auf die Aufgabe.
Tradition und Moderne treffen auf-
einander aber der Fußball steht im
Mittelpunkt. Auch heute.

Euer Matthias Uhing
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Der Gast:

Als Elias Nerlich seinen Followern
im Frühjahr so ganz nebenbei ver-
kündete, dass Delay Sports zu einem
Testspiel nach Villingen kommen
würde, waren sich viele im Schwarz-
wald noch nicht so recht im Klaren
darüber, was das für den FC 08 und
die Fußballregion bedeuten würde.
Delay wer? Delay was? Viele vor
allem der älteren Fußballfans kann-
ten den Berliner Club noch nicht ein-
mal, der bei Instagram bereits über
583.000 Follower hat. Doch späte-
stens als es offiziell wurde und der
Verein mit Ticketanfragen überrannt
wurde, war auch dem letzten Fuß-
ballfan in der Region klar, dass dies
das »Spiel des Jahres« nicht nur für
den FC 08 Villingen werden würde. 

Delay Sports Berlin – das ist nicht
nur einfach ein Fußballclub. Das ist
mittlerweile eine Fußballphilosophie
geworden. Ein bisher einzigartiges
Fußballprojekt in Zeiten von Social
Media. Es klingt verrückt: Ein Club,
der gerade in die Landesliga Berlin
aufgestiegen ist (wohlgemerkt zwei
Ligen unter dem FC 08), hat nicht
nur Deutschlandweit, sondern auch
in den Nachbarländern wie der
Schweiz und Österreich viele Fans –
oder sagen wir vielleicht besser Fol-
lower. Mehr Anhänger jedenfalls als
so mancher Bundesligist und Zweit-
ligist in Deutschland. Überall wo
Delay Sports Testspiele bestreitet,
strömen die Fans von überall her.

Es wäre zu einfach, das einfach auf
die Popularität seines Präsidenten
und Youtubers Elias Nerlich abzu-
stellen oder auf die Bekanntheit des
ehemaligen Fußballprofis und deut-
schen U20-Nationalspielers Sidney
Friede. Sicher sind die beiden Mit-

gründer Aushängeschilder und wich-
tige Gesichter des Projekts und
haben für einen ordentlichen An-
schub gesorgt. »Das ist natürlich das,
was uns ausmacht. Die große Reich-
weite, die wir über Elias und Sidney
erzielt haben. Ansonsten machen wir
mehr oder weniger das, was andere
Vereine auch machen«, sagt Andreas
Schild, der sportlicher Leiter des
Clubs. 

Mittlerweile hat Delay Sports eine
Eigendynamik eben auch über die
Aktivitäten via Social Media entwik-
kelt. Gerade darüber lässt man die
Fans und Follower sehr nah an allen
Vereinsaktivitäten wie dem Trai-
ningsalltag und den Spielen teilha-
ben. Die große Reichweite im Netz
macht den Berliner Startup-Club
auch für Sponsoren hochinteressant.
Delay Sports kann mittlerweile stolz
auf eine Jugendabteilung sowie ganz
aktuell auf ein Frauenteam verwei-
sen – und eben auf vier sportliche
Aufstiege seiner ersten Herrenmann-
schaft in Folge. 

Gerne wird dem Verein vorgehal-
ten, Elias Nerlich stecke Geld in den
Verein. »Nicht einen einzigen Cent«,
beteuert Andreas Schild. »Natürlich
profitieren wir aber noch von Elias‘
und Sidneys Popularität. Es ist aber
dennoch das Ziel des Vereins, sich
von Personen unabhängig zu ma-
chen. Wir wollen den Verein so ent-
wickeln, damit wir aus uns heraus
erfolgreich sind. Das ist auch das
ausdrückliche Ziel von Elias und Sid-
ney.«

Wohin die Reise noch geht, das ist
die spannende Frage. Und darüber
ist man sich im Club auch nur grund-
sätzlich einig: Nach oben soll es
gehen. Nur über die Geschwindigkeit
des Aufstiegs gibt es eben unter-

Delay Sports

Ein gewohntes Bild:
Vier Meisterschaften
in Folge wurden aus-
giebig gefeiert. 
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schiedliche Auffassungen. »Natürlich
möchten wir auch nächste Saison in
der Landesliga Berlin wieder den
Aufstieg schaffen und haben uns
deshalb mit vier Spielern verstärkt,
die bereits überregional gespielt
haben. Und natürlich – machen wir
uns nichts vor – sind wir auch ver-
gangene Saison mit Spielern aufge-
laufen, die vom Niveau her ein bis
zwei Klassen über der Liga standen.
Wobei natürlich Sidney Friede immer
den Unterschiedsspieler bei uns aus-
macht«, betont Andreas Schild. 40
Tore hat der Ex-Profi allein vergan-
gene Saison in der Bezirksliga und
im Landespokal erzielt. 

Und wie sollte es dann die näch-
sten Jahre weitergehen? Elias Ner-
lich möchte es mit Delay Sports so
schnell als möglich in den Profibe-
reich schaffen – und meint damit
mindestens die Regionalliga. Andre-
as Schild als sportlicher Leiter sieht
als nächstes Etappenziel zunächst

die höchste Berlin-Liga (Verbandsli-
ga) und wäre erst mal damit zufrie-
den, dort zwei bis drei Spielzeiten zu
verweilen. 

»Ich persönlich sehe die Berlin-
Liga erst mal als nächstes Ziel. Das
ist die höchste Berliner Klasse. Dort
sollten wir uns erst mal etablieren
und mit dem Verein insgesamt vom
Niveau her nachzuziehen – also
etwa auch mit der Qualität unserer
anderen Mannschaften«, betont An-
dreas Schild im Hinblick auf eine
nachhaltige Entwicklung. »Für den
Profibereich müsste man dann schon
richtig Geld in die Hand nehmen«,
ergänzt er. 

Als Elias Nerlich und Sidney Friede

zusammen mit anderen 2021 den
neuen Fußballclub gründeten, war
diese dynamische Entwicklung so
noch nicht absehbar. Anfangs stellte
sich überhaupt die Frage, ob der
Club am regulären Spielbetrieb teil-
nehmen dürfe. Dies genehmigte der
Berliner Landesverband nur unter
Auflagen – zum Beispiel unter der,
dass eine Jugendabteilung gegrün-
det werden musste. Delay Sports,
dessen Name auch aus der Gamer-
Szene stammt (Delay meint die Ver-
zögerung zwischen Tastendruck und
Spielerbewegung etwa bei Fifa, was
die Gamer schon mal gerne nervt),
startete zur Saison 2022/2023 in der
Kreisliga C. Übrigens spielte in der
ersten Saison auch noch Elias Ner-
lich selbst mit, bis er sich bei einem
Trainingslager das Kreuzband riss.
Danach war er als Spieler nur noch
bei einigen Partien mit dabei. 

Das außergewöhnliche Fußballpro-
jekt entwickelte sich danach mit
einer Dynamik, wie man sie wohl
sonst noch nicht erlebt hat. Die Fol-
lower-Zahlen stiegen kontinuierlich
an. Die Spiele des Berliner Clubs, die
auf dem Portal Twitch übertragen
wurden, hatten durchschnittlich bis
zu 33.000 Zuschauer im Stream. Und
selbst zu Kreisligaspielen verzeich-
nete Delay manchmal vierstellige Zu-
schauerzahlen. Zahlen, von denen
Amateurvereine nur träumen kön-
nen. 

Cheftrainer der Berliner ist seit
2025 Kevin Pannewitz. Eine schil-
lernder Ex-Profi, der zwischen 2009
und 2013 immerhin bei so promi-
nenten Clubs wie Hansa Rostock
und VFL Wolfsburg spielte. Er galt
einst als eines der größten Talente im
deutschen Fußball und wurde mit
der U19 im Jahr 2008 immerhin Fuß-

Sie stehen für die Erfolgs-
geschichte von Delay

Sports: Elias Nerlich
(rechts) und Sidnes Friede.



balleuropameister. 2013
folgte dann ein harter
Bruch in seiner Profikar-
riere. Der VFL Wolfsburg
löste seinen Vertrag auf,
weil Kevin Pannewitz
wohl etwas zu viel fei-
erte und nicht dem klas-
sischen Profi-Profil
entsprach. Danach war
er zunächst vereinslos,
ehe seine Karriere auf
der Ebene der 3. Liga
unter anderem bei Carl
Zeiss Jena weiterging.
Zwischenzeitlich wurde
Kevin Pannewitz, der
phasenweise über 150
Kilogramm wog, da-
durch bekannt, dass er
extrem erfolgreich ab-
nahm und auch über Social Media
die Community daran sehr offen teil-
haben ließ. Mit Delay Sports schreibt
er nun eine Erfolgsgeschichte mit,
die seines gleichen sucht. 

Kurz bevor der Online-Ticket-
Verkauf für das heutige Spiel starte-
te, ging die Homepage des FC 08
Villingen unter der Last der Anfragen
in die Knie. In nur acht Minuten
waren die frei verkäuflichen Sitz-
plätze vergriffen, innerhalb von nur
15 Minuten bereits 2.000 der 4.999
Tickets verkauft. »Solch einen Hype

haben wir noch nicht mal bei DFB-
Pokalspielen erlebt. Und davon hatte
der FC 08 ja schon einige«, sagt FC
08-Vorstand Alexander Steudtner.
Und zwei Wochen vor dem Spiel
konnte der FC 08 schon »ausver-
kauft« vermelden. Nicht mal Schalke
04 hat im Schwarzwald solch einen
Run auf die Tickets ausgelöst. »Das
wundert mich nicht«, sagt Andreas
Schild.  »Wir können zwar noch nicht
auf eine so krasse Fanbase verwei-

sen, aber wir vermitteln
ein modernes Sportge-
fühl mit Eventcharakter.
Und das scheint in Vil-
lingen ja auch gut an-
gekommen zu sein.
Umso mehr freuen wir
uns auf unseren Auftritt
im Schwarzwald.«

Und der FC 08 Villin-
gen freut sich, mit allen
Fans und Followern ge-
rade auch von Delay
Sports Berlin ein Fuß-
ballfest zu feiern, wie
es die MS Technologie-
Arena wohl noch nie
gesehen hat.

Alexander
Rieckhoff

Andreas Schild, der sportli-
che Leiter von Delay Sports,
blickt mit Freude dem Spiel
in Villingen entgegen.

Spielerisch waren sie zuletzt in
ihren Ligen das Maß aller Dinge.

Wo auch immer das
Team von Delay

Sports auftaucht, ist
die Hütte voll.
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gar nicht. Es ist vielmehr die Einstellung jedes einzelnen
Menschen. Wenn dir jemand etwas erklärt, hörst du ent-
weder zu und willst was lernen. Hörst du nicht zu, brau-
che ich auch erst gar nichts erklären.

Lenkt die extreme öffentliche Präsenz nicht manch-
mal von der täglichen Arbeit ab?

Kevin Pannewitz: Mich persönlich überhaupt nicht.
Weil ich mich damit gar nicht beschäftige, da bin ich
sehr entspannt. Ich weiß, was abgeht im Verein, was
wichtig ist und was gebraucht wird. Oder vielmehr soll-
te es wissen. Ist dies nicht der Fall, habe ich ein Problem.
Deshalb ist es besser, dass die öffentliche Präsenz mehr
in Richtung Eli und Sidney geht. Ich bin nur der Trainer
und mache deshalb Trainer-Sachen.

Verspüren Sie in Berlin schon Neider?

Kevin Pannewitz: Ich weiß gar nicht, ob es Neid ist.
Ich zumindest verspüre in dieser Richtung gar nichts.
Uns gibt es erst seit fünf Jahren, wir haben noch kein ei-
genes Gelände. Es gibt also eigentlich rein gar nichts,
worauf man neidisch sein könnte.

Wo sehen Sie Delay Sports in drei Jahren?

Kevin Pannewitz: Ober- oder Regionalliga, eins von
beidem.

Herr Pannewitz, Delay Sports ist ohne Frage ein be-
sonderer Club. Was aber macht es für Sie beson-
ders, eine solche Mannschaft zu trainieren?

Kevin Pannewitz: Die Jungs haben alle eine gewis-
se Qualität, sind gute Einzelspieler. Das Besondere ist,
sie dahin zu bringen, dass sie als Mannschaft glänzen.
Indem jeder seine individuelle Klasse einbringt, daraus
Und nicht einzelne Akteure herausstechen müssen,
damit wir erfolgreich sind.

In einem traditionellen Verein zu arbeiten, würde
für Sie nicht infrage kommen?

Kevin Pannewitz: Im Moment liegt mein voller
Fokus auf Delay. Möchte den Verein voranbringen, aber
natürlich auch mich selbst als Trainer weiterentwickeln.
Mit allem anderen habe ich noch gar nicht beschäftigt
und auch gar keinen Grund dazu. Wenn sich irgendwann
einmal etwas ergeben sollte – warum auch immer –
kann über alles gesprochen werden. Doch aktuell bin ich
bei Delay sehr zufrieden und glücklich, es macht un-
heimlich viel Spaß. Auch sehe ich mich noch gar nicht in
der Lage, einen höherklassigen Verein zu trainieren. Des-
halb würde ich in ein paar Jahren den Schritt am liebsten
mit diesem Club gehen.

Ist es für Sie als ehemaligen Profi einfacher, die
Spieler zu erreichen? Weil die genauer hinhören?

Kevin Pannewitz: Ob sie mir – nur weil ich ehema-
liger Profi bin – mehr oder weniger zuhören, weiß ich

»Als Mannschaft glänzen«
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Marco Rademacher
Abwehr
31.03.1996

Ali Wazneh
Abwehr
10.09.2000

Lukas Betz
Tor
10.04.1998

Lukas Rohana
Abwehr
18.09.1997

Vincent Tloczynski
Abwehr
19.04.2002

Tobi Dünhaupt
Tor
05.07.1984

Leander Schier
Tor
15.02.2001

Reda Quakil
Abwehr
06.04.2006

Tobias Kamaci
11.09.1992

Co-TRAINER

Andreas Schild
06.12.1976

SPORTLICHER LEITER

CHEF-TRAINER

Kevin Pannewitz
16.10.1991

Ediz Tat

Co-TRAINER

Elias Nerlich
10.12.1997

PRÄSIDENT



Orhan Yildirim
Sturm
27.03.1993

Serkan Tokgöz
Mittelfeld
16.08.1997

Sidney Friede
Mittelfeld
12.04.1998

Michael Kyeremeh
Sturm
05.09.1998

Enes Küc
Mittelfeld
28.11.1996

Pascal Brossmann
Sturm
14.12.2002

Zulu Ernst
Sturm
21.01.2002

Marvin Kupfer
Mittelfeld
14.05.1997

Can Cakin
Sturm
21.01.2002

Ismail Hakki Eder

PHYSIOTHERAPEUT

Tim Sulmer
Mittelfeld
29.10.1996
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Delay Sports. Denn der
Club kommt genau
aus dieser Schiene,
spricht mit massen-
haft Beiträgen und vor
allem Videos ein ande-
res, gerade jüngeres
Klientel an. Lässt sie
an vielen Dingen wie
Training, Spielen oder
Reisen teilhaben, ist
nahbar und authen-
tisch. 

Das Publikum wie-
derum bekommt nicht
genug davon, sitzt
teilweise stundenlang
vor dem Rechner, Ta-
blet oder Smartphone
sitzt, tauscht sich
dabei aus. Diese Ver-
netzung untereinan-
der und die dadurch
entstandene Reich-
weile, stehen aber
unter anderem für den
Erfolg des Vereins.
Und seiner beiden

Macher Elias Nerlich und Sidney Friede. Sie gründeten
ihn vor inzwischen fünf Jahren und gaben dabei den
Startschuss für eine Erfolgsgeschichte, die ihresgleichen
sucht. Eben auch sportlich. Mit vier Aufstiegen in Folge
soll das Ende der Fahnenstange noch längst
nicht erreicht sein.

Kai Blandin

Es gibt immer wieder Situatio-
nen, da wird einem das eigene
Alter gnadenlos vor Augen ge-
führt. Zum Beispiel, wenn man in
der inzwischen breiten Masse an
»Influencern« nicht allzu tief drin-
steckt. So manchen Namen am
Rande zwar schon mal aufge-
schnappt hat, mehr aber auch
nicht. Geschweige denn, sich
näher mit ihnen beschäftigte.
Wenn dann die Generation Z nur
mit den Augen rollt, die Hände
über dem Kopf zusammenschlägt
(»Digga, das crazy«) und plötzlich
den Erklärbär spielen muss, sind
die angegrauten Haare längst
nicht mehr das einzige – wenn
auch offensichtlichste – Merkmal
für die fortgeschrittenen Lebens-
jahre.

Doch auch ein nach Meinung
der Kids komplett loster Greis ist
immer noch in der Lage, seinen
Horizont zu erweitern. Braucht
dazu allerdings die Hilfe von Pfle-
gern, immerhin kann auf die Be-
nutzung einer Bettpfanne verzichtet werden. So lässt er
sich bereitwillig über die enorme Bedeutung von »digi-
taler Reichweite« oder »Followern« aufklären. Um das
Thema zunächst einmal gemächlich – dem kaum vor-
handenen Wissensstand entsprechend – anzugehen.
«Checkst du, Bro?«, kommt als kleine Zwischenfrage.
Konkreter dann, was »Streaming« oder »Gaming« mit
all den Posts bedeutet, ein »Creator« ist, wie eine Platt-
form – etwa »Twitch« – funktioniert. Zuvor ein Buch mit
nicht nur sieben Siegeln. Immerhin konnte schon früher
etwas mit »Instagram«, »YouTube« oder »TikTok« an-
gefangen werden. Beruhigend außerdem, dass es auch
anderen ähnlich erging und sie sich von den eigenen
Kindern oder Enkeln erst einmal auf den neuesten Stand
bringen lassen mussten. 

Die Reihe von Begriffen oder Ausdrücken, ließ sich
noch beliebig lange fortsetzen. Um jedoch keine Lange-
weile aufkommen zu lassen, genug mit dem Vorgeplän-
kel. Was aber dennoch wichtig ist in Zusammenhang mit

KOLUMNE

Einfach zu alt?»
Kai Blandin,

seit mehr als 20
Jahren für das

Stadion-Maga-
zin des FC 08

verantwortlich.

»
14





WIR SIND FC 08 VILLINGEN!
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Jonathan Spät
Abwehr
21.10.2003

Noah Haller
Abwehr
21.03.2003

Kevin Ehmann
Tor
24.11.2003

5

Jonas Busam
Abwehr
03.05.1998

Luis Seemann
Abwehr
14.04.2003

1

Andrea Hoxha
Tor
28.09.1999

12

21

4

Enrico Krieger
Abwehr
22.05.2004

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

25

Angelo Rinaldi
Abwehr
04.01.1998

27

Wolfgang Stolpa
13.09.1967

TORWART-TRAINER

Marcel Yahyaijan
16.07.1992

SPORTLICHER LEITER

CHEF-TRAINER

Matthias Uhing
27.01.1973

Mike Duffner
20.04.1994

Co-TRAINER

Massai
1995

12. Mann
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Matthes Glück
Mittelfeld
01.03.2006

17

Louis Leberer
Mittelfeld
27.07.2005

Georgios Pintidis
Mittelfeld
28.04.2000

Dean Savic
Mittelfeld
03.08.2004

10

Gabriel Cristilli
Mittelfeld
06.09.2003

11

Nico Tadic
Mittelfeld
06.11.1994

86

Kevin Müller
Mittelfeld
18.05.1997

7

Noah Kälble
Mittelfeld
31.03.2004

14

Leon Albrecht
Mittelfeld
17.12.2001

22

16

Yannick Spät
Sturm
22.07.2001

26

Gian-Luca Feißt
Sturm
03.05.2006

Dominik Emminger
Sturm
28.02.1997

9

Jan Babic
Sturm
06.07.2004

20

Alica Cristilli
15.06.1993

PHYSIOTHERAPEUTIN

Markus Felgenhauer
01.07.1976

BETREUER

Pascal Staiger
Mittelfeld
01.03.2004

19

17

ATHLETIKTRAINER

Mark Jauchmann
07.02.2005



INTERVIEW

Andrea, du wirst gemeinhin als
derjenige angesehen, die dieses
Spiel überhaupt erst möglich,
weil eingefädelt hat. Wie kam
es dazu? 

Andrea Hoxha: Bei einem Stream
meinte Elias Nerlich, dass er in der
Vorbereitung gerne einige Spiele von
Delay Sports gegen Oberligisten aus
verschiedenen Bundesländern in
Deutschland hätte. Diese Aussage
habe ich von mehreren unserer Spie-

ler zugeschickt bekommen. Weil sie
genau wissen, dass ich gut mit ihm
kann. Ich habe ihn dann sofort kon-
taktiert und den FC 08 ins Spiel ge-
bracht. So kam der Stein ins Rollen,
beide Vereine haben sich miteinan-
der verbunden und heute sind wir
alle hier.

Zu einem sicherlich nicht nor-
malen Vorbereitungsspiel...

Andrea Hoxha: ...davon kannst du
ausgehen. Wenn so viele Zuschauer
kommen, sowohl Familie als auch
Freunde der Spieler dabei sein wer-
den, wird dies ein besonderer Event.

Was hältst du grundsätzlich
von deren Projekt?

Andrea Hoxha: Finde ich total

ANDREA HOXHA

spannend, wenn jemand bei Null an-
fängt und die Sache mit viel Herzblut
angeht. Natürlich gibt es immer Kri-
tiker, die so etwas nicht feiern. Das
war und ist bei Leipzig in der Bun-
desliga nichts anderes.

Es gibt schon Nachahmer...

Andrea Hoxha: Ja, davon habe ich
auch gehört. Was aber nicht zu ver-
gleichen ist, denn keiner hat die
Reichweite eines Elias Nerlich und
eines Sidney Friede. 

Aber wird das nicht der Tod des
Amateur-Fußballs?

Andrea Hoxha: Gegenfrage:
warum? 

Aus mehreren Gründen. Es geht
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Er war der Wegbereiter.
Andrea Hoxha nutzte
seine Kontakte unter
anderem bei der Icon
League und fädelte die
Sache ein.



weniger um den Sport an sich,
als vielmehr um reine Unterhal-
tung. Zum anderen verlieren
traditionelle Vereine ihre Be-
deutung.

Andrea Hoxha: In beiden Punkten
würde ich widersprechen. Fußball ist
seit jeher Unterhaltung, außerdem
nehmen sie die Sache bei Delay auch
sportlich sehr ernst. Ja, es sind
immer Kameras dabei. Wodurch der
Fokus auf den Fußball aber nicht ver-
loren geht. Zum anderen finde ich es
viel gefährlicher, wenn beispielswei-
se ein Landesligist enormes Geld in
die Hand nimmt, um nach oben zu
kommen. Ich weiß, dass die Spieler
dort bisher keinen Cent bekommen
und trotzdem vier Aufstiege in Folge
geschafft haben.

Von daher also eher ein Modell
für die Zukunft?

Andrea Hoxha: So sehe ich dies.
Wenn schon in Deutschland immer
weniger Jugendliche selbst Fußball
spielen, bekommen sie wenigstens
so einen Bezug zu diesem Sport. 

Um dadurch eine andere Alters-
struktur des Publikums zu er-
reichen?

Andrea Hoxha: Genau dies wurde
doch in Berlin geschafft. Wo sonst
spielen Clubs in der Bezirksliga vor
mehreren tausend Zuschauern. Was
kann daran falsch sein.

Du hast Elias Nerlich bereits
mehrfach erwähnt. Er hat dich
als den besten Spieler der Icon
League bezeichnet. Bedeutet
dir eine solche Aussage etwas?

Andrea Hoxha: Natürlich ehrt mich
es, wenn er so etwas sagt. Es kommt
aber auch nicht von ungefähr,
schließlich habe ich meine Leistung
gebracht. 

Gegenüber seinen 1,6 Millio-
nen Followern auf Instagram
nehmen sich deine knapp
11.000 doch relativ bescheiden
aus. Erhoffst du dir durch ihn
mehr Reichweite?

Andrea Hoxha: Ganz ehrlich, diese
Zahlen sind für mich nicht allzu
wichtig. Klar ist es immer schön,
wenn einem mehr Menschen folgen.
Auch weil sich durch die Social
Media-Welt mehr Türen in vielen Be-
reichen öffnen. Es ist aber nicht mein
Ziel oder mein Traum. Entscheiden-
der, dass es meiner Frau und meiner
Tochter gut geht, ich gesund bin und
Spaß am Fußball habe.

Wie ist euer Verhältnis zueinan-
der?

Andrea Hoxha: Wir verstehen uns
sehr gut, er hat mich bereits mehr-
fach zum Essen eingeladen und ich
weiß, dass er mich sehr mag. Was

auf Gegenseitigkeit beruht. Wir
schreiben auch öfter mal über ver-
schiedene Themen. Deshalb kann
schon gesagt werden, dass wir in ge-
wisser Weise befreundet sind.

Und zur anderen sehr bekann-
ten Persönlichkeit von Delay
Sports, Sidney Friede?

Andrea Hoxha: Mit ihm bin ich
sogar noch enger. Nicht nur, weil wir
in der Icon League in einer Mann-
schaft gespielt haben. Ein cooler Typ,
der sehr lustig, freundlich und zu-
vorkommend ist. 

Andrea, vielen Dank für das Ge-
spräch.
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Andrea Hoxha
im Gespräch mit

Elias Nerlich.
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Das Spiel allein mit den vielen Zuschauern
sollte eigentlich Spektakel genug verspre-
chen. Aber natürlich hat der FC 08 Villingen
weitere Aktivitäten rundherum geplant, um
die Besucher sowohl zu unterhalten, als auch
zu verköstigen. Selbst wenn die Flächen
dafür gerade bei dem Andrang begrenzt sind.
Auf jeden Fall wird es einen Cocktail-Stand

geben, DJ Fazio ordentlich einheizen. Dane-
ben ist natürlich auch die Volksbank als Pre-
senter dieser Begegnung prominent auf dem
Stadion-Gelände vertreten, hat zusätzlich das
Alien »Lumi« am Start. Es macht die MS Tech-
nologie-Arena unsicher, wird außerirdisch
auffallen und hat außerdem noch vor offi-
ziellem Release im September sein »Alieneli-
xier« mit dabei. 

Die Heppler Group, einer der größten Part-
ner des FC 08 überhaupt, wird das Event nut-
zen, um vor Ort eine Ausbildungsoffensive
starten und junge Leute für ihren Betrieb zu
begeistern. 

Heute gibt es außerdem die
Möglichkeit, sich mit einer Dauer-
karte für die anstehende Oberliga-
Saison einzudecken. Am
Fanartikelstand (alter Kiosk) sind
diese sowohl für Sitz- (255 Euro,
ermäßigt 240 Euro), als auch für
Stehplätze (170 Euro, ermäßigt
155 Euro) erhältlich. Der reduzier-
te Preis gilt für Mitglieder, Rentner
und Rollstuhlfahrer inklusive Be-
gleitperson. 

Ebenfalls zu erwerben sind dort
die eigens für die heutige Partie
produzierten Sonder-Trikots und
Sonder-Schals.

Dauerkarten

Mächtig
was los

DJ Fazio wird den
Besuchern einheizen.

RUNDHERUM
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Mit Aalen und Mannheim sind die
beiden Dominatoren der vergange-
nen Saison weg, sie versuchen ihr
Glück nun in der Regionalliga. Was
jedoch die Oberliga Baden-Württem-
berg in der neuen Runde keinesfalls
unattraktiver macht. Dafür steht
nicht allein, dass die beiden Villinger
Dauerrivalen von der TSG Balingen
und dem Bahlinger SC nach ihren
Abstiegen wieder zum illustren Kreis
zählen.

»Ansonsten haben wir die übli-
chen Verdächtigen wie Oberachern,
Ravensburg, Essingen oder Pforz-
heim mit unserem früheren Spieler
Pablo Gil als neuem Trainer. Für mich
ein Geheimfavorit ist Nöttingen, der
einen richtig guten Kader hat«, wie
es Villingens sportlicher Leiter Mar-
cel Yahyaijan sagt.  

Ein ziemlich spannendes Projekt
hat sich auch in Reutlingen aufge-
tan. Neuling Young Boys hat hinter
vorgehaltener Hand bereits ange-
kündigt, dem traditionsreichen SSV
den Rang ablaufen und über kurz
oder lang die Nummer eins der Stadt
werden zu wollen. Was die Mann-

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

07.08. 19:00 TSG Balingen FC 08 Villingen :

07.08. 19:00 SSV Reutlingen FC Nöttingen :

07.08. 19:30 SV Oberachern Karlsruher SC U23 :

08.08. 14:00 FC Holzhausen 1. CfR Pforzheim :

08.08. 14:00 TSG Backnang 1. FC Mühlhausen :

08.08. 14:00 1. FC Normannia Gmünd FC Teningen :

08.08. 15:30 Bahlinger SC FV Ravensburg :

09.08. 14:00 Türkischer SV Singen Türkspor Neckarsulm :

09.08. 15:00 Young Boys Reutlingen TSV Essingen :

Spannende Oberliga

Der erste Spieltag

AUSBLICK

schaft des ehemaligen Nullachters
Marcel Sökler natürlich verhindern
möchte und deshalb auf dem Trans-
fermarkt nochmals ordentlich zuge-
schlagen hat.

Ebenfalls neu ist der FC Teningen,
der dem FC 08 neben Bahlingen, Sin-
gen und Oberachern ein weiteres
südbadisches Derby beschert.

Für die Schwarz-Weißen ein bis-
lang gänzlich unbeschriebenes Blatt
ist der 1. FC Mühlhausen. Doch Mei-
ster der Verbandsliga Nordbaden
wirst du auch nicht einfach
so, die Mannschaft ließ
dabei ehemalige Oberligi-
sten wie Bruchsal oder
Spielberg hinter dir.

Der ehemalige Villin-
ger Spieler Pablo Gil ist

inzwischen Trainer
beim 1. CfR Pforzheim.






